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Gegenwartsfähigkeit
PRÄSENZ:  Von innerer Zeugenschaft und offenen Hosentürln

 ZEIT ALS RAUM: Das Leben ist ein Scheißwunder!

MITTE: Spielerisch leben

 BALANCE:  Vergegenwärtigen, was zählt
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Franziska Kohler
erforscht Wege, wie Menschen 
ihren eigenen Beitrag entdecken 
und leben können. Als Trainerin 
und Coach für Berufsorientie-
rung und Projektentwicklung 
begleitet sie Menschen auf der 
Suche nach Berufung, Lebendig-
keit und Wirkungsmacht. Leitet 
den einjährigen Lerngang Pione-
ers of Change.

Mehr Infos:
www.pioneersofchange.at

Unsere Ziele zu unseren Mitteln 
machen und dem eigenen Ruf folgen
Viele von uns vereint der Wunsch, unsere Einzigartigkeit voll zu entfalten und etwas in die Welt zu bringen, 
das wirklich Sinn macht. Doch wo heraus wirken wir eigentlich? Und wie, in welcher Haltung tun wir das?

„Fighting for peace is like fucking for virginity“ las ich auf 
der ersten Demo meines Lebens, angesichts der bevorste-
henden Militärinvasion der USA in den Irak 2003. Die Ziele 
und die Mittel schienen sich diametral entgegenzustehen. 
Jahre später tauchte dieser Satz immer wieder auf, als ich 
begann zu begreifen, wie sehr die Inkohärenz zwischen 
Zielen und Mitteln nicht nur bei Regierungen zu sehen ist, 
sondern auch in der Art, wie wir uns engagieren. Aus dem 
innigen Wunsch heraus, eine gerechtere, lebensbejahende 
und nachhaltige Welt zu gestalten, machen wir „Projekte 
für eine nachhaltige Welt“ oft auf eine Art, die – wenn wir 
ganz ehrlich sind – eigentlich nicht sehr nachhaltig ist. Im 
Versuch, zu einer nachhaltigen Gesellschaft beizutragen, 
beuten wir uns selbst aus. Die Motivation hinter unseren 
Projekten ist dabei viel zu oft ein Getriebensein, ein He-
cheln nach sozialer Anerkennung oder die Hoffnung, durch 
unser Tun ein Gefühl innerer Leere zu überbrücken. Aber 
sind wir wirklich erst genug, wenn wir uns durch großartige 
Projekte bewiesen haben? Können Projekte, die aus einem 
Mangel heraus entstehen, uns und unsere Mitwelt wirk-
lich nähren? Was braucht es, um im Hier und 

Jetzt freud- und kraftvoll die Welt zu leben 
beginnen, von der wir in unseren Herzen wissen, dass 
sie möglich ist?

Für mich liegt der Schlüssel darin, dem eigenen Ruf zu lau-
schen. Menschen, die ihrem inneren Ruf folgen, entwickeln 
eine solche Power, die mich immer wieder aufs Neue beein-
druckt. Das Funkeln in den Augen unserer Teilnehmenden 
und ihre Authentizität und Lebendigkeit, wenn sie wirklich 
in „ihrem“ angekommen sind, gehört zu meinen persönli-
chen Highlights als BegLeiterin des Lerngangs Pioneers of 
Change. Ich bin überzeugt: Wirklich nachhaltige Projekte 
entstehen aus der Hingabe an diesen inneren Ruf. Und sie 
entstehen dann, wenn wir unsere Ziele zu unseren Mitteln 
machen. Frieden, Lebendigkeit und Nachhaltigkeit sind 
dann nicht nur Utopien und Visionen, sondern Haltungen 
und Handlungen, die unser Wirken im Hier und Jetzt leiten.

Unter dem Motto „Lebe dein Ändern“ begleiten 
die Pioneers of Change seit 2010 Menschen, ihren eigenen 
Ruf zu entdecken und diesem Schritt für Schritt zu folgen. 
Damit der eigene Beitrag auch wirklich in die Welt kommt, 
unterstützen wir unsere Teilnehmenden mit konkretem 
Handwerkszeug und Knowhow, persönlicher Begleitung, 
sowie dem Zugang zum tragfähigen Netzwerk der Pione-
ers of Change, voller Gleichgesinnter, Mutmacher*innen, 
Expert*innen und  Kooperationspartner*innen.

Was mir an den Pioneers of Change am meisten taugt? Die 
Verwebung von persönlicher und gesellschaftlicher Trans-
formation, von innerer und äußerer Arbeit, von Achtsam-
keit und Wirkungsmacht. 

Grenzenlos Wirken | Projektwerkstatt : Starthilfe für 
ProjektinitiatorInnen rund um Flüchtlinge und Integration
pioneersofchange.at/grenzenlos
Je 5 Tage in Sept./Okt. 2016, EU-finanziert!
 
Pioneers of Change Online-Kongress: Mut und Inspiration 
für deinen persönlichen Wandel und beruflichen Sinn
www.pioneersofchange-kongress.at    
Ende Nov. 2016, Teilnahme gratis!


